
Energie 
STAND: 13.07.2022 – DIE AKTUELL GÜLTIGE VERSION DES DOKUMENTS LIEGT STETS IN CONFLUENCE. 

 

Der Hauptenergieträger für alle Standorte ist Strom, den wir seit Januar 2019 zu 100% aus 

erzeugungszertifiziertem Ökostrom beziehen bzw. seit Dezember 2021 durch unsere 

Photovoltaik-Anlage in Otterfing selbst produzieren. 

  

Der Neubau in Otterfing wurde von Anbeginn mit LED-Beleuchtung ausgestattet. Zusätzlich 

wurden in vielen Bereichen Präsenzmelder verbaut, die das Licht nur dann einschalten, wenn es 

auch gebraucht wird. In der Logistik ist dies besonders effektiv, da Lagergänge nur dann 

beleuchtet werden, wenn dort jemand arbeitet. Seit 2018 stieg der Stromverbrauch jährlich leicht 

an – die Begründung dafür liegt im verstärkten Betrieb in der Logistik durch das 

Umsatzwachstum. 

Für 2020 würde die Homeoffice-Pflicht in den Lockdown-Phasen sowie ein allgemein 

eingeschränkter Vor-Ort-Betrieb in der Verwaltung eine Senkung des Stromverbrauchs vermuten 



lassen. Da in der Logistik durch das sehr hohe Umsatzwachstum deutlich mehr Betrieb war und 

in der Verwaltung mit einer Wärmepumpe geheizt und gekühlt wird, welche zentral für den 

gesamten Verwaltungstrakt gesteuert wird und demnach auch bei geringer Besetzung der 

Verwaltung läuft, fällt der geringere Stromverbrauch durch die Arbeit im Homeoffice nicht so 

stark ins Gewicht. 

Der Anstieg um ca. 12% von 2020 auf 2021 ist auf zwei Aspekte zurückzuführen: zum einen 

wurde zum November 2020 ein Zwei-Schicht-System in der Logistik eingeführt, welches den 

Betrieb der Logistik Montag bis Freitag von 07:00-15:30 Uhr auf 06:30 bis 22:30 Uhr erweiterte. 

Zuvor wurde der Betrieb nur bei Bedarf am Montag oder/und Dienstag bis 20:00 Uhr verlängert. 

Samstags blieb es bei einer Schicht (07:00 bis 15:00 Uhr). Außerdem startete der Bau des 

Shuttle-Anbaus im Herbst 2020, welcher über das gesamte Jahr 2021 zusätzlichen Strom 

benötigte. 

In den beiden Filialen in Gmund und Großhartpenning wurde im Laufe des Jahres 2018 von 

Halogen- auf LED-Beleuchtung umgestellt. Dadurch erklärt sich die Reduzierung des 

Stromverbrauchs von 2018 auf 2019 an den beiden Standorten. Die Reduzierung des Verbrauchs 

in beiden Filialen in 2020 ist den Schließungszeiten aufgrund der Coronakrise zuzurechnen. Für 

die Filiale Großhartpenning wurde rückwirkend für 2019 eine Anpassung vorgenommen. Hier 

wurde Ende des Jahres der Zählerstand nicht abgelesen, sondern eine Hochrechnung vom 

Lieferanten vorgenommen. Mit der Jahresabrechnung 2020 wurde deutlich, dass die 

Hochrechnung deutlich unter dem tatsächlichen Verbrauch liegen muss. Daher wurde der 

Stromverbrauch zwischen den beiden tatsächlich abgelesenen Zählerständen gemittelt auf die 

Monate aufgeteilt. Da die Entwicklung des Verbrauchs für Großhartpenning nach der Korrektur 

dem der Filiale in Gmund ähnelt, ist davon auszugehen, dass die Korrektur der Realität sehr nah 

kommt. 

Im Jahr 2021 veränderten sich die Stromverbräuche der beiden Filialen kaum. Auch 2021 waren 

beide Filialen zeitweise von Zwangsschließungen durch die Covid-19-Pandemie betroffen.  

 

Zweitwichtigster Energieträger ist Erdgas (Otterfing, Gmund) bzw. Heizöl (GHP). Die 

Verbrauchswerte des Heizöls in GHP und Erdgas in Otterfing müssen aufgrund 



Kalenderjahrübergreifender Nebenkostenabrechnung auf das Kalenderjahr umgerechnet werden. 

Hierfür wird die DIN 4713-5 verwendet. 

Die Umstellung auf LED-Beleuchtung in den Filialen ging mit einer Erhöhung des 

Energieverbrauchs für die Wärmeerzeugung (Gmund – Erdgas, GHP – Heizöl) einher. Dies ist 

darin begründet, dass die LED-Beleuchtungstechnik deutlich weniger Wärme erzeugt und 

zielgerichteter eingesetzt werden kann. Dieser „fehlende“ Wärmeertrag muss an kalten Tagen 

durch Wärmeenergie ausgeglichen werden. Der leicht gestiegene Verbrauch an Erdgas in Gmund 

lässt sich durch den kälteren Winter 2020/21 erklären (Durchschnittstemperatur Winter 2019/20: 

2,7°C, 2020/21 0,8°C; Quelle: Deutscher Wetterdienst). Hier sind Thermostate angebracht, die 

die Raumtemperatur automatisch anpassen. (Situation in GHP ist noch in der Klärung.) 

 

Der dritte Energieträger in Otterfing ist Kraftstoff für Dienstfahrzeuge, Poolfahrzeuge und die 

Sprinkleranlage. 2018 wurden nur die Sprinkleranlage und Fahrzeuge für die interne Logistik 

eingerechnet. Da wir in unsere Klimabilanzierung (ab 2019) alle Dienstfahrzeuge in den Scope 1 

einbeziehen, erfassen wir ab 2019 auch für EMAS den Kraftstoffverbrauch aller 

Dienstfahrzeuge. Von 2019 auf 2020 ist ein Rückgang des Verbrauchs zu beobachten. Dieser 

geht auf die verstärkte Arbeit im Homeoffice sowie die hohe Anzahl digitaler Meetings zurück. 

Dadurch sind viele Fahrten an die Standorte und zu Lieferanten weggefallen. 2021 ist am 

gestiegenen Kraftstoffverbrauch zu sehen, dass Reisen wieder vermehrt möglich waren.  

 

Angemietete Fläche Hienlohestraße 24, 83624 Otterfing 

Seit Juli 2020 mietet Bergzeit vorübergehend zusätzliche Lagerfläche (ca. 2.500m²) in einem 

Gebäude nahe der Zentrale in Otterfing. Als Mieter haben wir hier keinerlei Einfluss auf die Art 

der Energieträger, da sowohl Strom als auch Wärme über den Vermieter bezogen werden. Die 

Energieverbräuche können aufgrund fehlender Wärmemengenzähler sowie getrennter 

Stromablesung nicht eindeutig bestimmt werden und werden daher vom Vermieter anteilig pro 

Quadratmeter berechnet. Die Nebenkostenabrechnung für 2021 liegt uns jedoch noch nicht vor. 

Der Stromverbrauch wurde vom Vermieter geschätzt. 



Jahr Zeitraum Stromverbrauch Stromart Erdgasverbrauch 

2020 

01.07.2020 

– 

31.12.2020 

Ca. 1000 kWh 
Mix 56% 

EE 
22.857 kWh 

2021 

01.01.2021 

– 

31.12.2021 

noch nicht 

bekannt 

Mix 56% 

EE 

noch nicht 

bekannt 

 


